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HERBERT THEISEN 51467 Berg.Gladbach, den 21.06.2011
Dipl.Ing. Maschinenbau Weizenfeld 76 Telefon : 02202 / 59024

Sicherheitsfachkraft Fax: 02202 / 59094
E-Mail: herbert.theisen@t-online.de

Anden 24, Juni 20)
Ausschuss für Anregungen und Beschwerden
-z.Hd. von Frau Monheim- /

der Stadt Berg. Gladbach = . £17-2 Lu cdo>5776
Rathaus H Sat u51465 Berg. Gladbach —>-) RER

-) Sehr geehrte Damen und Herren,

wie am 21.06.2011 vor dem Rathaus zu sehen war, hatten Gäste unserer Stadt Berg. Gladbach mir Ihren
„4 Bussen“ den Konrad-Adenauer-Platz vor dem Rathaus angefahren und als “Ausladestation bzw.
Einladestation unserer Gäste“ sowie als Busparkplatz für die Zeit des Wartens‘ genutzt.
Macht für die Gäste der Stadt Sinn und sollte auch beibehalten werden.

Meine Beschwerde richtet sich

-gegen die Anordnung der Stadt berg. Gladbach das Reisebusse / z.B. Seniorenreisebusse auf dem
Bahnsteig 2 Busbahnhof halten dürfen bzw. müssen.
-gegen das Anfahrverbot Bahnsteig 2 -für z.B.Verwandte oder Taxi- damit Senioren oder Behinderte
mit und ohne Gepäck den Standort / Haltestelle Reisebus problemlos nutzen können.

Meine Anregung ist

In der Stadt Berg. Gladbach einen Platz finden der für die erforderliche Abfertigung von Reisegruppen
geeignet ist.
Hier sollten die Bedürfnisse der Senioren und auch die Bedürfnisse der Menschen mit Behinderung

Beachtung finden.

Wenn sich kein geeigneter Platz kurzfristig finden sollte, würde -wie für unsere Gäste- auch für den
oben genannten Personenkreis (Senioren und Behinderte) der Konrad-Adenauer-Platz ein geeigneter An-
und Abfahrplatz sein.

Mit freundlichem Gruß

Herbert Theisen

Kferbe 7 Res

Anlage: Foto von den 4 Bussen der Reisegruppe.
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